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Internet-Seiten mit Frontpage Express erstellen, Teil 1Kurs

Um im Internet prä-
sent zu sein, zum Bei-
spiel um Werbung für

die Firma zu machen, brau-
chen Sie eine Seite in diesem
weltweiten Netz, eine so ge-
nannte Homepage. Mit
dem Programm „Frontpage
Express“1 von Microsoft kön-
nen Sie solche Seiten her-
stellen. Frontpage Express ist
der kleine Bruder von „Front-
page 2000“. Es ist zwar nicht
so leistungsfähig, aber deut-
lich billiger: Das Programm
gibt’s nämlich als „Gratiszuga-
be“ zu Windows 98. Und zur
Gestaltung der eigenen Inter-
net-Seite ist es durchaus ge-
eignet.

Solch eine Seite ist im
Grunde ein kleines Pro-
gramm. Es sagt Ihrem Inter-
net-Zugangsprogramm (zum
Beispiel dem Internet Ex-
plorer), was es auf dem Bild-
schirm darstellen soll (bei-
spielsweise Texte oder

Bilder).Dies geschieht mit ei-
ner eigenen Programmier-
sprache: HTML. Doch kei-
ne Angst: Frontpage Express
erspart es Ihnen,unverständli-
che Zeichen einzugeben.
Stattdessen bedienen Sie das
Programm ebenso einfach
wie eine Textverarbeitung,
und alles erscheint so auf dem
Bildschirm, wie Sie es  einge-
ben. Mit Frontpage Express
können Sie einfach Grafiken,
Fotos, Musik und Videos in
Ihre Internet-Seite setzen.

In dieser ersten Kursfolge
zeigt ComputerBILD Ihnen,
wie Sie Frontpage Express
über das Internet auf Ihren
Computer überspielen kön-
nen.Weiterhin erlernen Sie in
ersten Schritten die Grund-
lagen, um eine Internet-Seite
zu erstellen.Außerdem erfah-
ren Sie die Bedeutung der
einzelnen Bestandteile des
Programmfensters von Front-
page Express.

Die Entwicklung von Anwen-
dungen wie Frontpage Ex-
press dauert in der Regel
nicht so lange wie die eines

Betriebssystems.Des-
halb ist die Frontpage-Ver-
sion, die auf den Windows-
98-CD-ROMs zu finden ist,be-
reits veraltet. Das neueste
Frontpage-Express-Version
erhalten Sie jedoch kostenlos
im Paket mit dem neuen In-
ternet Ex-plorer 5.Sie können
diese Anwendungen im Inter-
net auf der Microsoft-Seite be-
ziehen. Die anfallenden Tele-
fon- und Internet-Zugangsko-
sten müssen Sie natürlich zah-
len. So überspielen Sie die
Programme auf Ihren Com-
puter:

Arbeiten Sie bereits mit der
zweiten Ausgabe von Win-
dows 98 (näheres dazu steht

in ComputerBILD 15/99, Sei-
te 7), lesen Sie bitte die Infor-
mationen im Kasten „Win-
dows 98: zweite Ausgabe“
auf der folgenden Seite.

Löschen der
alten Version
Um die neueste Version von
Frontpage Express zu instal-
lieren, müssen Sie vorher die
alte Version löschen. Denn
sonst klappt die Programm-
einrichtung nicht.

1Klicken Sie auf dem
Desktop zuerst

doppelt auf 

und im folgenden Fenster
ebenfalls doppelt auf 

.

2 Im folgenden Fenster
klicken Sie doppelt auf

das Symbol

.

3 In dem Fenster, das
anschließend geöffnet

wird, klicken Sie auf den
Registerreiter mit der

Aufschrift ●.
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Daraufhin beginnt das Pro-
gramm nach installierten und
fehlenden Komponenten zu
suchen:

.

4 Nachdem die Suche be-
endet wurde, können Sie

im folgenden Fenster die alte
Version von  Frontpage Ex-
press  auswählen und lö-
schen. Vor den einzelnen
Komponenten sehen Sie klei-
ne Kästchen ●,

von denen einige mit
Häkchen versehen sind.
Wenn das Kästchen einer 
Anwendung kein Häkchen
aufweist , ist die Kompo-
nente nicht installiert. Falls
das Kästchen zwar abgehakt,
aber grau hinterlegt sein 
sollte , sind nicht alle Be-
standteile, die zu diesem Ein-
trag gehören, installiert. Um
Frontpage Express zu lö-
schen, klicken Sie zuerst 
doppelt auf 

.

5 Im folgenden Fenster
klicken Sie auf ● ,

bis dort das schwarze
Häkchen verschwindet ●.

6 Bestätigen Sie die Ände-
rungen per Mausklick

auf , und klicken Sie im
folgenden Fenster ebenfalls
auf . Daraufhin wird
Frontpage Express  gelöscht.

Internet Explorer 5
und Frontpage Ex-
press überspielen
Damit Sie die neue Version
von Frontpage Express auf
Ihren Computer überspielen
können,müssen Sie auch den

Internet Explorer in der aktu-
ellen Version 5 installieren.

1 Starten Sie Ihr Internet-
Zugangsprogramm wie

gewohnt. In diesem Beispiel
ist das der Internet Explorer.
Tippen Sie in die Adresszeile
folgende Internet-Adresse:●.

2 Bestätigen Sie die Einga-
be mit der R-Taste.

3 Sobald die Internet-Seite
aufgebaut ist, führen Sie

den Mauszeiger zuerst auf
den Eintrag ● und klicken im

aufklappenden Menü auf den
Eintrag ●.

4 Nachdem die neue Seite
aufgebaut wurde, klicken

Sie darin auf den Eintrag ●.

5 Im Fenster, das dann
geöffnet wird,klicken Sie

auf ● .

6 Im nächsten Fenster
wählen Sie per Maus-

klick den Eintrag ● aus.

7 Auf der folgenden Seite
klicken Sie auf ●.

8 Sollte ein Fenster mit 
Sicherheitshinweisen

geöffnet werden, dann
klicken Sie darin auf ●.

Ansonsten geht’s gleich bei
Schritt 9 weiter.

9 Die nächste Meldung be-
stätigen Sie per Maus-

klick auf .

10Auf der folgenden Sei-
te klicken Sie in der

Bildlaufleiste mehr-
mals auf , bis Sie dort fol-
genden Eintrag sehen:

.

11Klicken Sie anschlie-
ßend in das kleine

weiße Kästchen , bis dort
ein schwarzes Häkchen er-
scheint: .
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Internet
Das Internet ist ein 
weltweites Netzwerk mit
zigtausend angeschlos-
senen Computern. Diese
tauschen Daten über 
Telefon- und Standleitun-
gen aus. Über dieses
„Netz der Netze“ lassen
sich elektronische Briefe
verschicken oder Dateien
von anderen Internet-
Rechnern laden. Um Ihren
Computer mit dem Inter-
net zu verbinden, benöti-
gen Sie ein Modem (zum
Anschluss ans Telefon-
netz) und ein spezielles
Zugangsprogramm (zum
Beispiel den Internet-
Explorer von Microsoft).
Zudem ist eine gebühren-
pflichtige Anmeldung bei
einem Internet-Zugangs-
anbieter (oder einem 
Datendienst wie AOL oder
T-Online) erforderlich.

Homepage2

Die Homepage ist die
Startseite jedes Infor-
mationsangebots im 
weltweiten Datennetz. 
Sie informiert über den 
jeweiligen Anbieter (öf-
fentliche Einrichtung,
Behörden, Firmen) und
den Inhalt der folgenden
Seiten. Auch als privater
Internet-Benutzer können
Sie sich eine eigene 
Homepage zulegen. Viele
Zugangs-Dienstleister
(Provider3) bieten dies ge-
gen eine geringe Gebühr
oder sogar kostenlos an.

Internet Explorer
Mit diesem Seitenbe-
trachtungs-Programm
(Browser4) von Microsoft
können Sie das Internet
durchforsten und Texte,
Grafiken oder auch 
Musikdateien abrufen.

HTML
HTML ist die Program-
miersprache, die für den
Aufbau von Seiten im
weltweiten Datennetz In-
ternet benutzt wird. Um
solche Seiten zu betrach-
ten, brauchen Sie ein 
Spezialprogramm, etwa
den Internet Explorer.
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▼ Was ist eigentlich …

Windows 98: zweite Ausgabe!

Sollten Sie bereits mit der
zweiten Ausgabe von Win-
dows 98 arbeiten, werden Sie
auf der Installations-CD-ROM
vergeblich nach Frontpage
Express suchen. Die Firma
Microsoft hat es nicht mit
dazu gepackt. Um Frontpage

Express zu installieren, bleibt
Ihnen nur der Weg über das
Internet. Allerdings brauchen
Sie dann den Internet Explo-
rer nicht mehr zu installieren,
da er bereits auf der Installa-
tions-CD-ROM von Windows
98 vorhanden ist.



12 Eine neue Seite wird
geöffnet. Klicken Sie

darin auf 

.
Daraufhin wird der Über-
spielvorgang gestartet. Den
Fortschritt können Sie an-
hand eines blauen Balkens
beobachten:●.

13 Nachdem die Datei
übertragen wurde, er-

scheint ein neues Fenster, in
dem Sie dem Lizenzvertrag
zustimmen müssen. Dazu
klicken Sie in den kleinen
weißen Kreis vor ●,

bis dort ein schwarzer Punkt
erscheint:●.

14 Bestätigen
Sie danach

mit einem Maus-
klick auf den Ein-
trag .

15 Im folgen-
den Fen-

ster können Sie
entscheiden, wie
Sie den Internet
Explorer installie-
ren möchten. Um
Frontpage Ex-
press auf Ihrem
Computer betrei-
ben zu können,
reicht es aus,
wenn Sie die
zweite Methode
wählen. Dazu
klicken Sie in den
kleinen weißen
Kreis ●, bis dort

ein schwarzer Punkt er-
scheint:●.

16 Klicken Sie anschlie-
ßend auf .

17 Sollten als Nächstes
wieder mehrere Fen-

ster mit Sicherheitshinwei-
sen erscheinen, bestätigen
Sie diese jeweils mit einem
Mausklick auf den Eintrag

.

18 In dem Fenster, das
anschließend vom

Programm geöffnet wird,
klicken Sie in der Bildlauf-

leiste mehrfach auf , bis
der Eintrag ●

sichtbar wird.

19 Klicken Sie danach in
das kleine weiße Käst-

chen vor ,
bis dort ein schwarzes
Häkchen erscheint:

.

20 Bestätigen Sie die Ein-
gabe per Mausklick

auf .

21Sollten erneut Fenster
mit Sicherheitshin-

weisen erscheinen, dann be-
stätigen Sie diese jeweils per
Mausklick auf .

22 Daraufhin beginnt
die Installation des

neuen Inter-
net Explo-
rers. Ein neu-
es Fenster
wird geöff-
net, in dem
Sie das Pro-
gramm wieder anhand eines
blauen Balkens über den
Fortschritt informiert:●.

23 Nachdem alle Be-
standteile installiert

wurden, müssen Sie den
Computer neu starten.
Schließen Sie vorher aber alle
laufenden Programme.
Klicken Sie dann auf ●

und anschließend auf .
Der Computer wird neu ge-
startet, und die Einstellungen
werden vervollständigt. Er-
kennen können Sie das an-
hand dieses Fensters:●.

Dieser Vorgang kann eine
Weile dauern. Sobald sämt-
liche  Systemeinstellungen

vorgenommen wurden, be-
finden sich die aktuelle Fas-
sung des Internet-Explorers
5 und die neueste Version
von Frontpage Express auf
Ihrem Computer.

26

16/9988

Internet-Seiten mit Frontpage Express erstellen, Teil 1Kurs

Betriebssystem
Das Betriebssystem ist
das Grundprogramm des
Computers. Es startet
gleich nach dem Einschal-
ten und lädt Daten oder
zeigt Informationen auf
dem Bildschirm an. Be-
kannte Betriebssysteme
sind Windows 95 und 98
und das ältere MS-DOS.

Desktop
Der Desktop ist die
Arbeitsoberfläche von
Windows 95/98. Das Wort
Desktop stammt aus dem
Englischen und bedeutet
„Schreibtisch-Ober-
fläche“. Das ist ein sinn-
voller Vergleich, da Sie 
auf dem Desktop Texte,
Programme, Ordner und
vieles mehr ablegen 
können wie auf einem
richtigen Schreibtisch.

Bildlaufleiste
Passt der Inhalt eines
Fensters nicht mehr
vollständig auf den
Bildschirm, dann er-
scheinen am rechten
und/oder unteren
Rand des Fensters
Bildlaufleisten. Diese
enthalten kleine Pfei-
le. Durch Anklicken
dieser Pfeile ● wird
der Fensterinhalt zei-
lenweise in die ent-
sprechende Rich-
tung verschoben.
Durch Ziehen des
Balkens ● zwischen
den Pfeilen bei ge-
drückter Maustaste
können Sie den Fen-
sterinhalt in größe-
ren Sprüngen ver-
schieben.

Format-Vorlagen
Wenn Sie für Elemente
eines Textes immer die
gleiche Schriftart und 
-größe oder die gleichen
Abstände benötigen, müs-
sen Sie diese Angaben
nicht jedesmal neu festle-
gen. Sie können sie direkt
in einer Formatvorlage ab-
speichern. Die brauchen
Sie dann später nur noch
mit wenigen Klicks den
Elementen zuzuweisen.
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Was ist eigentlich … ▼

ComputerBILD-Tipp
Wenn Sie kein schnelles Mo-
dem besitzen und Ihnen das
Überspielen zu lange dauert
(hohe Telefongebühren),
dann haben Sie auch die
Möglichkeit, die aktuelle
Version des Internet Explo-
rers bei der Firma Microsoft
telefonisch unter der Ruf-
nummer 01805/251199 zu
bestellen. Gratis gibt es ihn
dort aber nicht, er kostet
9,95 Mark. Die CD-ROM
wird Ihnen dann nach eini-
gen Tagen ins Haus ge-
schickt.
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In dieser und den nächsten
Kursfolgen zeigt Ihnen Com-
puterBILD wie Sie eine Inter-
net-Seite erstellen können.
Los geht’s mit einem ganz
einfachen Dokument:

1Um Frontpage Express zu
starten, klicken Sie zuerst

auf und führen den
Mauszeiger nacheinander auf  

,
,

und
klicken danach auf den Ein-
trag .

2 Das Fenster von Front-
page Express erscheint

auf dem Bildschirm. Die ein-
zelnen Symbole und Bestand-
teile des Fensters werden auf
Seite 90 erklärt. Wie bei ei-
nem Textverarbeitungs-Pro-
gramm zeigt Ihnen die blin-
kende Einfügemarke
an,wo Sie mit der Eingabe be-
ginnen können:●.

Tippen Sie einfach einen Text
ein,zum Beispiel ●.

Um in eine neue Zeile zu ge-
langen, drücken Sie jeweils
auf die R-Taste.

3 Als nächstes verpassen
Sie dem Text eine andere

Schriftart. Dazu be-
wegen Sie den Mauszeiger an
diese Stelle des Textes ● 

und ziehen ihn bei gedrück-

ter linker Maustaste nach un-
ten,bis das so aussieht:●.

Lassen Sie die Maustaste da-
nach wieder los.

4 Um die Schriftart zu
wechseln, klicken Sie

anschließend in der 
Symbolleiste auf ●.

5 Daraufhin klappt eine Li-
ste mit den zur Verfü-

gung stehenden Schriften
auf. Mit Hilfe der Bildlauf-
leiste suchen Sie sich eine
Schriftart aus und klicken
diese einmal an. Für dieses
Beispiel ist das ●.

Sofort ändert das Programm
die Schriftart für den

markiertenText:●.

6 Um dem Text eine andere
Farbe zu geben, klicken

Sie in der Menüleiste auf 

.

7 Im folgen-
den Fenster

welches dann
geöffnet wird,
wählen Sie per
Mausklick eine
Farbe aus, zum
Beispiel ●,

und bestätigen die Auswahl
per Mausklick auf .

8 Sie können den Text
auch in die Mitte der Sei-

te schieben. Klicken Sie in
der Symbolleiste auf 

.
Der immer noch markierte
Text wird dann zentriert,also
in die Mitte gesetzt:

.

9 Klicken Sie an eine freie
Stelle der Seite,damit die

Markierung verschwindet.
Das Ergebnis sieht anschlie-
ßend so aus:●.

10 Als nächstes sollten
Sie Ihre Arbeit spei-

chern.Dazu klicken Sie in der
Menüleiste zuerst auf 
und im aufklappenden Menü
auf .

11 Im folgenden Fenster
klicken Sie auf ● .

12 Wieder
ein Fen-

ster weiter tip-
pen Sie in das
Eingabefeld für
den Dateinamen
einen Namen
ein. Der könnte

zum Beispiel folgender-
maßen aussehen ●.

13 Wählen Sie anschlie-
ßend noch den

Ordner aus, in dem
Sie die Datei speichern wol-
len. Dazu klicken Sie diesen
doppelt an,zum Beispiel ●.

14 Bestätigen Sie die Aus-
wahl per Klick auf 

.

15 Um Frontpage Ex-
press zu beenden,

klicken Sie in der Titelleiste
oben rechts auf .

16 Wenn Sie wissen
möchten,wie die Seite

später im Internet dargestellt
wird, dann öffnen Sie den

Explorer, wechseln
dort zu dem Ordner, in dem
Sie die Datei gespeichert ha-
ben, und klicken diese dop-
pelt an. Daraufhin wird der

Internet Explorer ge-
startet und zeigt Ihnen die
Seite an:●.

Wenn Sie später mit Front-
page Express Änderungen an
der Internet-Seite vorneh-
men und diese wie in Schritt
12 und 13 beschrieben spei-
chern,können Sie die Korrek-
turen gemäß Schritt 16 im In-
ternet Explorer betrachten.
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Erste Schritte mit Frontpage Express2

Tabulator
Nach einem Druck auf 
die T-Taste springt 
der Mauszeiger weiter
nach rechts zur nächsten
„Sprungmarke“. Diese
Marke wird als Tabulator
bezeichnet. Wie weit 
die Marke bewegt wird,
können Sie einstellen.
Tabulatoren erleichtern 
die Eingabe von Abstän-
den im Text oder von 
tabellarischen Listen.

Zwischenablage
Die Zwischenablage ist 
ein Teil des Arbeitsspei-
chers, der von allen Win-
dows-Anwendungen ge-
nutzt werden kann. Mit
dem Befehl „kopieren“
speichern Sie beispiels-
weise Texte oder Grafiken
kurzfristig in der Zwi-
schenablage, um sie dann
mit „einfügen“ an eine 
andere Stelle oder in eine 
andere Datei zu kopieren.

Festplatte
Die Festplatte ist – wie 
die Diskette – ein Daten-
träger, auf dem Daten 
und Programme dauerhaft
gespeichert werden kön-
nen. Anders als die Disket-
te ist die Festplatte jedoch
normalerweise in den
Computer eingebaut, 
und ihre Speicherkapazität
ist wesentlich größer.

Hyperlink1

Ein Hyperlink (oder kurz
„Link“) ist eine Verbin-
dung innerhalb einer In-
ternet-Seite zu einer ande-
ren Seite. Im Text einer
Internet-Seite sind Hyper-
links meist farbig unter-
strichen. Per Mausklick
auf einen solchen Hyper-
link wechseln Sie dann 
auf die Internet-Seite, auf
die der Link verweist.
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In der Titelleiste sehen
Sie den Programmna-

men und den Namen der Datei,
die gerade bearbeitet wird. Indem
Sie doppelt auf

klicken, beenden Sie Frontpage
Express. Die drei Symbole rechts
in der Titelleiste haben folgende
Bedeutung: Klicken Sie auf ,
blenden Sie das Frontpage-Ex-
press-Fenster aus. Das Pro-
gramm wird dadurch jedoch
nicht beendet. Sie sehen es als
Symbol in der Startleiste. Mit ei-
nem Klick auf schalten Sie
zwischen Fenster- oder Vollbild-
anzeige um. Ein Klick auf be-
endet Frontpage Express.

Wenn Sie in der Menü-
leiste die einzelnen Be-

griffe anklicken, öffnen sich Un-
termenüs, in denen sich
Programmbefehle verbergen.

Hier gilt das gleiche wie
unter     beschrieben, 

allerdings nur auf das „Unterfen-
ster“ mit dem aktuellen Doku-
ment bezogen.

Per Mausklick auf 
wählen Sie aus einer

Liste verschiedene 
Format-Vorlagen und können
diese einem bestimmten Text zu-
weisen.

Per Mausklick auf 
lassen sich  aus einer

Liste verschiedene 
Schriftarten auswählen.

Wollen Sie die Schrift-
größe stufenweise än-

dern, klicken Sie zum Ver-
größern einmal oder mehrfach
auf

Zum Verkleinern klicken Sie ent-
sprechend auf

.

Klicken Sie auf , um
einen Text in Fettdruck

darzustellen. Per Mausklick auf
wird der Text so formatiert,

dass er kursiv, also schräg, dar-
gestellt wird. Wenn Sie einen
Text unterstreichen möchten,
dann klicken Sie auf .

Nach einem Klick auf
dieses Symbol wird ein

Fenster geöffnet, in dem Sie per
Mausklick einem Text eine belie-
bige Farbe zuordnen können.

Mit diesen drei Symbo-
len werden Texte oder

Bilder auf der Seite ausgerichtet.
Klicken Sie auf , wird der
Text oder ein Bild links ausge-
richtet. Per Klick auf wird
das Element auf der Seite zen-
triert. Um den Text oder ein Bild
rechts auszurichten, klicken Sie
auf .

Die Schaltfläche 
dient ebenfalls dazu, ei-

nen Text oder ein Bild auf der
Seite links auszurichten. Nach ei-
nem Klick auf wird alles
rechts ausgerichtet.

Wollen Sie einem Text
eine Nummerierung zu-

weisen, dann klicken Sie auf

.
Statt mit Ziffern können Sie die
Aufzählung auch mit Buchstaben
gliedern. Bei einem Klick auf 
weisen Sie einem Text Aufzäh-
lungszeichen zu – etwa Punkte,
Kreise oder Quadrate.

Möchten Sie einen mar-
kierten Absatz bis zum

vorherigen Tabulator
einziehen, dann klicken Sie auf 

. Um einen markierten Text
einen Tabulator weiter ein-
zurücken, klicken Sie in der
Symbolleiste auf das folgende
Symbol: .

Per Mausklick auf 
legen Sie eine neue Sei-

te an. Wollen Sie eine vorhande-
ne Seite öffnen, klicken Sie auf 

. Klicken Sie auf , um die
aktuelle Seite zu speichern.

Wollen Sie die gerade
bearbeitete Seite dru-

cken, klicken Sie auf . Um
die gesamte Seite auf dem Bild-
schirm anzuzeigen, klicken Sie
auf das Symbol für die Seitenan-
sicht .

Wollen Sie Teile eines
Textes oder ganze Bilder

ausschneiden, klicken Sie auf

.
Die zuvor markierten Elemente
werden dann ausgeschnitten
und in der Zwi-
schenablage gespeichert.
Klicken Sie auf , werden Teile
eines Textes oder ganze Bilder in
die Zwischenablage kopiert. Am
Original ändert sich dabei nichts.
Mit werden vorher ausge-
schnittene oder kopierte Teile
aus der Zwischenablage wieder
eingefügt.

Um den letzten Schritt
rückgängig zu machen,

klicken Sie auf . Mit einem
Klick auf stellen Sie den
letzten Schritt wieder her.

Per Mausklick auf die-
ses Symbol öffnet sich

ein Fenster, in dem Sie bestimm-
te Funktionen auswählen und
einstellen können. Diese Funk-
tionen werden zum Beispiel beim
Speichern einer Internet-Seite
aktiviert. So lässt sich etwa eine
Zeitmarkierung verwenden, die
automatisch das Datum der letz-
ten Änderung auf der Seite an-
zeigt. 

Um eine Tabelle einzufü-
gen, klicken Sie auf die-

ses Symbol. Daraufhin öffnet
sich ein Fenster, in dem Sie per
Mausklick die Anzahl der Spalten
und Zeilen auswählen können.
Die Verwendung von Tabellen in
Frontpage Express ist sehr hilf-
reich, da sich auch innerhalb ei-
ner Tabelle wieder neue Tabellen
anlegen lassen. Das ist sehr
nützlich beim Planen einer Inter-
net-Seite. So lässt  sich vor der
Eingabe von Texten und Bildern
ein Grundgerüst erstellen und
damit die Aufteilung der Seite
besser begutachten.

Wollen Sie in Ihre Seite
Bilder einbauen, klicken

Sie auf dieses Symbol. Daraufhin
öffnet sich ein Fenster, in dem
sich Bilder entweder von der

Festplatte oder sogar
direkt aus dem Internet laden
lassen.

Ein Klick hierauf öffnet
ein Fenster, in dem Sie
Hyperlinks anlegen

und bearbeiten können.

Haben Sie mehrere Sei-
ten geöffnet, blättern

Sie per Mausklick auf zur
vorherigen Seite und auf 
eine Seite vor. Steht Ihre Seite
später im Internet, werden Ände-
rungen per Klick auf sofort
aktualisiert. Um eine laufende
Aktualisierung zu stoppen,
klicken Sie auf .

Zeilenwechsel oder Ta-
bulatoren sind norma-

lerweise nicht sichtbar. Klicken
Sie auf dieses Symbol, werden
hierfür Sonderzeichen ein- oder
ausgeblendet. Bei einem Zeilen-
wechsel sieht das so aus: .
Diese Zeichen dienen zur Orien-
tierung und werden später nicht
gedruckt oder auf der Internet-
Seite angezeigt. Wenn Sie erneut
auf das Symbol klicken, ver-
schwinden die Zeichen wieder.

Klicken Sie auf dieses
Symbol, wird ein Hilfe-

Fenster geöffnet, in dem sich
Suchbegriffe zu bestimmten
Themen eingeben lassen.

Die Symbole in dieser
Gruppe werden haupt-

sächlich in Formularen benutzt,
zum Beispiel in einem Fragebo-
gen-Formular. Diese Symbole
erzeugen zum Beispiel Schalt-
flächen, Eingabefelder oder
Menüs. Klicken Sie auf , wird
ein einzeiliges Textfeld angelegt.
Sie können dieses Feld dann
später auf der Internet-Seite
dazu benutzen, den Leser um
eine Eingabe zu bitten, zum Bei-
spiel den Namen. Per Mausklick
auf wird ein Feld angelegt, in
dem mehrzeiliger Text eingege-
ben werden kann. Später auf der
Internet-Seite lässt sich dann mit
Hilfe der Bildlauflei-
sten der komplette Text in einem
Fenster lesen. Benutzen Sie die-
ses Symbol , um auf Ihrer In-
ternet-Seite mehrere Auswahl-
punkte bereit zu stellen. Der
Leser kann dann entweder alle
oder auch nur einige per Maus-
klick auswählen. Beim Anklicken
erscheint dann ein schwarzes
Häkchen. Bei erneutem Klicken
verschwindet es wieder. Das fol-
gende Symbol hat fast die
gleiche Funktion. Der Unter-
schied: Hier kann der Leser im-
mer nur einen Auswahlpunkt aus
der Gruppe wählen. Per Maus-
klick auf erstellen Sie ein
Feld, in dem aus mehreren Ein-
trägen einer per Mausklick aus-
gewählt werden kann. Damit der
Besucher Ihrer Internet-Seite ein
ausgefülltes Formular auch ab-
schicken kann, benutzen Sie die-
ses Symbol . Hiermit werden

Schaltflächen ange-
legt. Per Mausklick lassen sich
dann vorher eingegebene Befeh-
le ausführen.

Hier befindet sich der
Arbeitsbereich von

Frontpage Express. Je nach
Größe des bereits erstellten In-
halts ist er mehr oder weniger
gefüllt. Ragt der Inhalt einer Sei-
te über den Arbeitsbereich hin-
aus, kann er mit Hilfe der Bild-
laufleisten verschoben werden.

In der Statusleiste wer-
den Informationen über

den aktuell ausgewählten Befehl
angezeigt. Weiterhin gibt’s kurze
Anleitungen zu den einzelnen
Funktionen in den Symbollei-
sten, sobald Sie den Mauszeiger
auf das jeweilige Symbol führen.
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